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Heute:

Rehabilitation und Teilhabeorientierung

Wo findet Reha statt?

Und was ist dann Setting?

Weitergedacht.
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Rehabilitation
Definition für Rehabilitation im Technical Report 668/1981 der Weltgesundheitsorganisation (WHO) . 

„Rehabilitation umfasst den koordinierten Einsatz 

medizinischer, sozialer, beruflicher, pädagogischer und technischer Maßnahmen 
sowie Einflussnahmen auf das physische und soziale Umfeld zur Funktionsverbesserung 

zum Erreichen einer größtmöglichen Eigenaktivität zur weitest gehenden Partizipation in allen Lebensbereichen, 
damit der Betroffene in seiner Lebensgestaltung so frei wie möglich wird.“

= Teilhabeorientierte Intervention
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Behandlung
 
Rehabilitation

Teilhabeorientierung
Das bio-psycho-soziale Modell der Komponenten der Gesundheit
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Wo findet Reha statt?

Teilhabe: das Einbezogensein einer Person in eine Lebenssituation bzw.
einen Lebensbereich, der Mensch in Umwelt und Gesellschaft

Beeinträchtigungen der Teilhabe sind Probleme, die eine Person bezüglich
ihres Einbezogenseins in Lebenssituationen bzw. Lebensbereichen erlebt

Rehabilitation ist der unterstützte Entwicklungsprozess eines aufgrund von Erkrankung in 
seinen Fähigkeiten und Funktionen beeinträchtigten Menschen in der Auseinandersetzung mit 
seiner Lebenswelt.

Fokus aller rehabilitativen Interventionen: der Mensch und seine Umwelt
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Setting

Fokus aller rehabilitativen Interventionen: der Mensch und seine Umwelt

Das Setting definiert nicht den Ort der Rehabilitation, sondern ist eine Bedingungsvariable für 
Rehabilitation.

Setting ist die Struktur, innerhalb derer rehabilitative Interventionen realisiert werden.

Setting hat Risiken und Nebenwirkungen.

Setting braucht eine Indikation.

Setting ist eine therapeutische Maßnahme.
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Weiter gedacht
Angebot auf eine spezifische therapeutische Anwendung aus einem Anwendungsspektrum beschränkt?

Neuroleptika-Reha anstelle eines Medikamentenspektrums

Expositions-Reha anstelle eines verhaltenstherapeutischen Spektrums

Stationäre Reha anstelle eines Settingspektrums
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Wir wissen es doch…..

ICF als konzeptionelles 
Bezugssystem
Ganztags-ambulant vor 
stationär, regional vernetzt

wohnortnah
ambulant vor stationär
personenzentriert

First place, then train Ambulant vor stationär
Gewährleistung von 
Behandlungskontinuität 
innerhalb verschiedener 
Leistungsarten 
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Zitat:

„Zudem wird es darauf ankommen, 
die Anwendung von IPS (Individual 
Placement and Support) als Methode in 
medizinischen und beruflichen 
Rehabilitationsmaßnahmen zu 
ermöglichen, um eine kontinuierliche 
Förderung schwer psychisch kranker 
Menschen zu ermöglichen.“
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Wo sind die Hürden?

 Entgeltlogik

 Qualitätssicherung

 Kompetenz / Qualifikation
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Merke
Setting muss als Methode, nicht als Ordnungsprinzip betrachtet werden

Settingeinsatz muss sich im Rehaverlauf am sich verändernden Bedarf des Rehabilitanden orientieren

Entgeltlogik muss bedarfsgelenkte Settingwechsel möglich machen.  

Die Vorhaltung von Struktur hat als vorrangiger Qualitätsindikator ausgedient, Prozess - und Ergebnisindikatoren müssen in 
den Vordergrund rücken. 

 Für einen bedarfsgelenkten therapeutischen Settingeinsatz müssen Indikationskriterien entwickelt werden

 Rehabilitationsteams müssen im Einsatz unterschiedlicher Settingmethoden geschult werden
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